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Hier wird gespart...

Modellprojekte







Fertig

Fertig

Fertig

Fertig

So gut wie
fertig

Von 45 auf 6 Liter
Villa Seeblick Heringsdorf

Baudenkmal 1876

Von 40 auf 1,8 Liter
Wohnhaus Gutshofanlage

Von 65 auf 3,7 Liter

Montessori Grund Schule
Berlin

Baudenkmal 1900

Von 60 auf 2,9 Liter /510t CO2/A
Montessori Schule
Berlin-Kopenick

Von 37 auf - 0,7 Liter
Effizienzhaus Plus im Altbau EPA
Neu Ulm NUWOG



zukunft “haus

idi-al. e — N
idi-al® Version1.5.3

— Gebaudediagnose
Ii -jl ein Projekt im Rahmen der dena Kampagne
"zukunft haus" gefordert durch das BMVBW

intelligente - Diagnose - Informationsmethode - Altbau

Schwidchen - Starken - Profil
fur Gebaude und Immobilien

3.Auflage . 2015

Kompetenz Bauen im Bestand Almanach 3.0

Kompetenz Bauen im Bestand -
das Fachbuch

Online-Datenbank Bauen im Bestand

Beide Projekte "Almanach” und

"Online Datenbank"

sind ein Gemeinschaftsprojekt des BAKA,

dem ifb Institut fir Bauforschung Hannover,

der Heinze GmbH Celle und dem

Verlag Rudolf Miiller, KélIn.

3. Auflage
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S. Rexroth / F. May / U. Zink
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Warmedammung von
Gebauden. Zeitgemal
und wandlungsfahig

2014. 216 Seiten.
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Hier wird getraumt

Der Fahrplan

11 goldene Regeln zum Traumhaus

... von 65 auf 4 Liter




Hier erd geplant Die 11 Schritte zum Traumhaus E

Das
gebrauchte
Haus 3.
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® erst weiter wenn 100% von Schritt 1 oder 2 oder xx erfiillt sind.
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Die Umsetzung:
Schritte / Reihenfolge




A. Gebaude ganzheitlich bewerten

B. Energieberechnung erstellen

C. mogliche Malsnhahmen prifen

D. Strategischer Mallnhahmenplan

E. Abgleich mit EnEV

F. Kosten

G. Fordermoglichkeiten Abgleich

H. Abgleich Bilanz und Varianten
zu den Kosten

© copyright: Ulrich Zink BAKA/Integra Berlin 2015 www.integraberlin.de / www.bakaberlin.de



Der Weg die Strategie.....

v Anamnese Was war bisher?

v'  Diagnose Die Untersuchung
v'  Analyse Der Befund

v Therapie Die Heilung

v Reha nun geht es doch...

Betrieb+Nutzer

© copyright: Ulrich Zink BAKA/Integra Berlin 2015 www.integraberlin.de / www.bakaberlin.de



Modellprojekt 1

... von 65 auf 4 Liter
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../Orca/Baka_präsentation_19_02.ppt
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Funktionsschema
Energiebank




Hier wird gespart...




Hier wird gespart...

thermophot GmbH Tel. 030 /50192923




m Planung-Plane

Planung

... von 65 auf 4 Liter



m Planung-Plane

Die Module

... von 65 auf 4 Liter
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Ulrich Zink I Immobilientherapeut | Integra Planen und Gestalten 1 BAKA 12015




Umsetzung -
Vorgehensweise

... von 40 auf O Liter



Bestandsaufnahme

... von 40 auf O Liter



Die Ahamnese

... von 40 auf O Liter
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Welche Kriterien sind zu
beachten?

... von 65 auf 4 Liter



Hier wird nachgedacht...

- Bauteilleanschlufd

-Lage des Fensters

- Ansicht - Architektur

- Glasart

- Sonnenschutz

- Warmebrucken leicht gemacht
und...?

... Innovation und Praxis Altbau



Hier wird gesplant...
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Was war noch?

... von 65 auf 4 Liter



Fensteraustausch
oder
Fenstersanierung?

... von 65 auf 4 Liter



Fensteraustausch!

... von 65 auf 4 Liter
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Das Denkmal

und /oder
die besonders erhaltenswerte

Bausubstanz , BEB”




Hier wird gespart...

Plane

... von 40 auf 6 Liter
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Hier wird gespart...

Plane im Detail

... von 40 auf 6 Liter



Passivhausfenster Neu Kastenfenster Bestand
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Elastokitt SCC G8.20.40

E-Glas 4mm
(Beschichtung mnen)

\-/-\ / /Ela_smkirt SCC GE.2040
VN
5 |

Optitherm 4/6/3 ISO-Krypton




Ansicht innen

H | % / | |

K-Glas 4mm
(Beschichtung innen)
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Hier wird gespart...

U-Wert ?

... von 40 auf 6 Liter



Hier wird gespart...

U-Wert ?
Bestand ?  W/m?K
Saniert E+ ?  W/m?K

... von 40 auf 6 Liter



Hier wird gespart...

U-Wert ?
Bestand >28 W/m?3K

Saniert E* 0,71 W/m2K

... von 40 auf 6 Liter



Fensteraustausch

Fenstersanierung E*

... von 65 auf 4 Liter



... von 65 auf 4 Liter
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BAKA

Praxis Altbau

Fensteraustausch

Merkblatt fiir den Fensteraustausch im Altbau

Merkblatt
F-01-15

BAKA

Praxis Altbau

Fensteraustausch

Merkblatt fiir den Fensteraustausch im Altbau

Merkblatt
F-01-15

1. Fahrplan-Check
2. Fensterfibel

3. Plane / Detailplane

4. Ausbau Fenster

5. Vorbereitung Untergrund - Luftdichtigkeit
6. AuBerer Anschluss - Anschlag Aufienputz
- Ubergang

7. Fassadenfarbe

8. Aussenfensterbank

1. Fahrplan-Check

Der Fahrplan-Check dient der umfassenden
Vorbereitung eines jeden Projektes. Die
Hinweise und Erlauterungen sind beim
Fensteraustausch in Verbindung mit dem
.Fahrplan-Check  Fensteraustausch® in
jedem Fall zu beachten.

2. Fensterfibel
Projektspezifisch  kann eine
Fensterfibel erstellt werden.
Informationen siehe: www.fensterfibel.de

individuelle

3. Plane / Detailplane
Sind Plane fiir das Gewerk und deren Profil
vorhanden? Liegen diese erhalten?

4. Ausbau Fenster

Liegen ausreichend Informationen zu
der Grtlichen Situation vor? Situation
Innenfensterband /  Aussenfensterbank?

Der Ein- und Ausbau muss im jeden Fall
.staubfrei” erfolgen. Es muss beim Ausbau
den Staubsauger benutzt werden.

5. Vorbereitung Untergrund - Luftdichtigkeit
Zur Sicherung der Luftdichtigkeit und
Schlagregendichtigkeit muss der Untergrund
nach dem Ausbau des Fensters so vorbereitet
werden, dass eine Abdichtung von innen und
von auflen qualitdtssicher sicher gestellt
werden kann und eine Dauerhaftigkeit
gewahrleistet ist. Der Untergrund

ist daher mit einem entsprechend schnell
abbindenden Spachtel vorzubehandeln .
Empfehlung fiir die Vorbehandlung:

Material ARDEX A 950 Flexspachtel oder
gleichwertig.

Auf die jeweiligen Verarbeitungsrichtlinien
der Hersteller wird ausdriicklich hingewiesen.
Der Handwerker ist darlber ausreichend
informiert, dass die Vorbereitung des
Untergrundes und die richtige Verarbeitung
des Materials gewahrleistet ist.

45 Genehmigung mbglich. Stand: 16.12.2015

9. Innenputzergdnzung
10. Innenfensterbank
11. Qualitatssicherung
12. Blower-Door-Messung

13. Abnahme

14. Mafe und Profile

15. Nachweise Dokumentation

16. Grundlage dieses Merkblattes

Sturzbereich: hier sind wenn vorhanden die
Stahltrager zu prifen und mit geeignetem
Rostschutzanstrich zu behandeln.

AuR,

6. AuBerer Anschl
- Ubergang

Die Fehlstellen an der AuBenputzleibung,
welche beim Ausbau des alten Fensters
entstehen konnen, missen mit einem
Reparaturspachtel vor Einbau des Fensters
wieder angearbeitet werden. Dabei sind
ebenfalls die Verarbeitungshinweise
des  Herstellers zu beachten, d.h.
Vorbehandlung des Untergrundes,
Anarbeiten und Oberflachennacharbeiten.
Empfohlen wird: .ARDEX F 5 faserarmierte
Fassadenspachtelmasse” oder KNAUF AM
300 oder Gleichwertiges.

- Anschlag

putz

7. Fassadenfarbe

Fur die Reparatur der Fehlstellen an
der Fensterleibung auBen muss von der
Hausverwaltung/Eigentimer rechtzeitig die
Fassadenfarbe angefordert werden.

8. Aussenfensterbank

Die vorhandene Aussenfensterbank wird in
der Regel belassen. Die Umsetzung ist wie
folgt:

-Ausbau des Fensters,

-Vorbereitung der Fensterbank mit einem
begradigten fluchtrechten Blechabschlufi.
Sollte die Fensterbanklange / Blechlange
nicht ausreichen, muss das Blech qualifiziert
abgedichtet bzw. auch verlangert werden,
d.h. verloten, kleben je nach Material und
vorhandener Situation.

Abdichtung der Fensterbank:

Die linken und rechten Aussenecken an der
Leibung - Bereich Ubergang Fensterblech
zu Fensterleibung - missen vor Einbau
des Fensters so vorbereitet werden, dass
in diesen Ecken die Abdichtung in jedem
Fall gewahrleistet ist. Es wird empfohlen,

m Hinweis: Merkblatt urheberrechtlich geschiitzt, Abdruck auch auszugsweise nur mit ausdriicklicher

-
z
5.

Vorbereitung Untergrund

5. Vorbereitung Untergrund

Seite 1vn3

an dieser Stelle eine entsprechende
Silikonmasse einzubauen, mit der dann der
Fensterrahmen insgesamt eingebettet wird.
(s. Foto). Die Abdichtung der Fensterbank
zum  Fensterrahmen wird entsprechend
Detail empfohlen. Es ist dort je ein Silikonbett
links und rechts auf dem Blech als
zusdtzliche Abdichtung bis zum Kompriband
als Abdichtungsebene vorgesehen.
Abdichtung Rollladenkasten:

Fur die Abdichtung des Rollladenkastens
muss  eine  entsprechende  doppelte
Abdichtungsebene hinter dem
Rollladenkasten gesichert werden. Es muss
ebenfalls durch den Rollladenhersteller
und Lieferanten gesichert sein, dass die
Mindestluftdichtigkeit mit dem Rollladen
gewihrleistet ist.

Fehlstellen Rollladenkasten - alt / neu:

Die Fehlstellen  zwischen alten und
neuen  Rollladenkasten milssen  durch
entsprechendes Dammmaterial abgedichtet
und wieder verkleidet werden.

9. Innenputzergdnzung

Die Innenputzerganzung muss nach dem
vorhandenen Putzmaterial eine Erganzung zu
der bereits vorhandenen Putzoberfliche sein.
Dabei sind folgende Kriterien zu beachten:
vorhandenes Putzmaterial prifen
und Auswahl eines geeigneten
Ergdnzungsreparaturmaterials.

Hierwird unter anderem auch Knauf Rotband
oder gleichwertig empfohlen.
Detailsanschluss Fensterleibung zu
Fensterrahmen:

Der  Ubergang von Fensterrahmen
zu  Putz muss entweder mit einer
Kunststoffabdeckleiste  versehen werden

oder mit einem .Kellenschnitt” durch eine
dauerlastische Fuge getrennt ausgebildet
werden. Ziel ist es an dieser Stelle dem
Riss an der Bewegungsgfuge vorzubeugen.
s. auch Detailzeichnungs als Beispiel mit
.Abdeckleiste”

10. Innenfensterbank

Die Innenfensterbank ist entweder, je nach
Wohnungssituation, auszubauen und wieder
einzubauen oder, wenn nicht anders méglich,
zu ersetzen.

11. Qualitatssicherung

Fur die Qualitdtssicherung muss der Aus-
und Einbau mit entsprechenden Fotos
durch den Handwerker selbst dokumentiert

45

Genehmigung mbglich. Stand: 16.12.2015

werden. Es muss sichergestellt sein,
dass die Vorbereitung des Untergrundes
wie beschrieben und der Einbau in der
qualifizierten Form umgesetzt werden.

12. Blower-Door-Messung

Zur Sicherung der Qualitdt des Einbaus
wird der Nachweis durch eine Blower-Door-
Messung empfohlen. Der Aufraggeber behalt
sich deren Umsetzung in jedem Fall vor.

13. Abnahme

Eine Abnahme erfolgt in einem letzten
Zwischenschritt vor Fertigstellung
der Oberflachen. Sollten die

Qualitatsanforderungen nicht erfillt worden
sein, muss damit gerechnet werden, dass das
Fenster wieder ausgebaut werden muss. Zur
Abnahme wird der idi-al Bewertungs-Check,
siehe Seite 3 empfohlen.

14. Mafie und Profile

Die Abmessungen der Fensterprofile samt
deren architektonischen Sichtachsen missen
vor Ausflhrung exakt festgelegt werden.
Dabei muss die Schlankheit der Profile und
Sprossenaufteilung gesichert sein.

15. Nachweise Dokumentation

Zur Abnahme gehgren folgende Nachweise
- Abnahmeprotokoll

- idi-al Bewertungs-Check

- Fachunternehmererklarung

- Pritfzeugniss zum Fenster

- Energetische Kennwerte U, (U + U,J

- Ergebnis der Blower-Door-Messung

16. Grundlagen
Folgende Dokumente stellen die Grundlage
ftr den Fensteraustausch- bzw. Sanierung
dar
. Merkblatt fur den Fensteraustausch
. Leitfaden zur Planung und Montage
von Fenstern und Haustiiren der
RAL Gtitegemeinschaft
. Fahrplan Check (Vorlage)
idi-al Bewertungs-Check-System
. Detailzeichnungen fiir das konkrete Projekt

o=

o e w

Hinweis: Merkblatt urheberre chilich geschiitzt, Abdruck auch auszugsweise nur mit ausdriicklicher

6. Aufarer Anschlufl

9. Innenputzerganzung

12. Blower-Door-Messung
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5. Vorbereitung Untergrund — Luftdichtigkeit

Zur Sicherung der Luftdichtigkeit und Schlagregendichtigkeit muss
der Untergrund nach dem Ausbau des Fensters so vorbereitet
werden, dass eine Abdichtung von innen und von aul3en
gualitatssicher sicher gestellt werden kann und eine Dauerhaftigkeit
gewabhrleistet ist. Der Untergrund ist daher mit einem entsprechend
schnell abbindenden Spachtel vorzubehandeln.

Empfehlung fir die Vorbehandlung:

Material ARDEX A 950 Flexspachtel oder gleichwertig.
Auf die jeweiligen Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller |
wird ausdriicklich hingewiesen. Der Handwerker ist dariiber |
ausreichend informiert, dass die Vorbereitung des Untergrundes und |
die richtige Verarbeitung des Materials gewéhrleistet ist.
Sturzbereich: hier sind wenn vorhanden die Stahltrager zu prifen -
und mit geeignetem Rostschutzanstrich zu behandeln.




Hier wird gespart...
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Hier wird gespart...

Die Schule &
Sonnenschutz

... von 65 auf 4 Liter
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Luftdichtigkeilt...
-Blower Door
-Thermographiekamera
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Schritt 10

Qualitatssicherung







Fenster idi-al Bewertung - Check Pr-Nr. 1003

Projekt Energetische Sanierung Wohnhaushilfte Datum 02.01.2014
Uhrzeit 12:00
Bauherr Name Timm
Randewig
= elaldii O Abnahme + Qualitatskontrolle Lage e R
Raum Nr. R2.04 Bezeichnung Franz. Kinder Ost Skizze / Foto
Fenster Nr: F2.06
Fenster-Typ 1-fach Verbund Kasten X lIso 3-fach i
Aufteilung 2 flugelig [
F.2.06
Material X Holz Holz-Alu Kunststoff Aluminium
Glasart einfach Isolierglas Sonderverglasung
mm Float X 4584

Pos. Bewertung went [ F2EEE Punkte  von Empfehlung
Sum 0 00O 04 0 O0O0 3640 123 200

1 Fenster allgemein NEEEEEEEEE s 5

26 i T T T T T T 7T ] 21 s

3 Fenster allgemein

34. innen LI N I I -:I L4 1 5

3.2. aulen T I T T T 1T 17171 =1 5 Lackabplatzung

4 Schlagregendicht s CTTTTT T T T 2] s

5 Rahmen T I T T T T T 17T ] 5 Lackabplatzung/ -risse

6.41. Fliigel innen s I T T T T T T T a1 e 5

6.2. Fligel aufen T T T T T 1T 17171 =21 5 Lackabplatzung

6.3. Dichtungen s LI T T T T T T 8T 1 o1 15verformt

7 Wetterschenkel s CI T T TTITTIT T T ] 2] 15

8.1. Glas s CIT T T T T T ] =] 15

8.2. Silikonanschliisse T T T T T T T T I ] [+ 5

s Beschlige I TTTT T T T 8] e 10

10 Oliven t CIT T T T T T T T ] ] 5

11.1. Oberfliche innen > LT T T T T T T T ] s 1 10

11.2. Oberfliche auRen s T T T M T T T T T 1 [3_] 15Lackabplatzung

13 Bauteilanschluf

13.4. innen s CIT T T T T T T 1T ] 21 15
13.2. aulen sCIT T T T T T T T ] 21 15
14 Fensterbank
14.4. innen + LT T T T T T T T T 1T ] [o 1] 5 entfallt
14.2. aufen T T T T T T T T ) 2] 5 anderes Gewerk
15. Luftdicht s LT T T T T T T ] a2 ] 15
16. Energie T LI T T T T T T -:I L« | 5
Hinweise + LI T T T T T T T T T o | 5

003-Fe-Check Bewertung-140130-1.xIs-13.02. 20 té=dratFemster-Cttrecic




Hier wird gespart...

thermophot GmbH Tel. 030 /50192923




Qualitatssicherung
Fenster & Abnahme




Fenster idi-al Bewertung - Check Pr-Nr 918

Projekt Energetische Sanierung freie Montessorischule Datum 14.03.2014
Hadlichstrasse 2, 13 187 Berlin Uhrzeit  13:00
Bauherr KARUNA e.V. Name
WE/GE Hausotterstrasse 49, 13409 Berlin
SCh rltt 10 Abnahme + QualltatSkontrO”e Lage Gebauteteil NE Ebene  1.0G Fenster:
Raum Nr.: Bezeichnung Skizze / Foto
Fenster Nr.:
Fenster-Typ 1-fach Verbund Kasten Iso 3-fach
Aufteilung flagelig Anzahl Foto:
Gréfe (b): o
Material X Holz Holz-Alu Kunststoff Aluminium Grofe (h):
Glasart einfach ~fach Isoli Sondervergl Ug-Wert:
mm Float Uw-Wert:
Pos. Bewertung wicre [ « 2SSl Punkie  von Hinweise  Empfenlung
Sum 0 0O0DO0OO O0OOTUO ODOTG OT@ 0 210

[ T T T T ] [0 ] s

01.  Fenster allgemein

02.  Gebrauchstauglichkeit T+ U TTTTTTTTTT] [ o ] s

03. Fenster aligemein
34. innen + LI T T T T T T T T T ] o ] s
32. auBen LN N I N N N I I I
04.  Schlagregendicht s LI T I T I TTTITTTIT] Lo ] 15
05. Rahmen LN N AN N N N e O -1
6.1. Flugel innen LI T T T T TITTITTITTIT]T] Lo ] s
6.2. Fligel auBen LI T I T T T ITTITTITTIT]T] Lo ] s
6.3. Dichtungen 3 LT TITITITITTITITTIT T Lo 1 s
07. Wetterschenkel 3 LT T ITTITTTTTT ) Lo 1 s
8.1. Glas Zustand 3 LT T TT T DT TUTTD D] Lo ] 15
/ 8.2. Silikonanschlisse LT T TTTTTTTY) Lo s
\ 09. Beschlige 2 LI T TTTTTTTTT] [o ]+
10.  Oliven LA N I N N N I N I
11.1. Oberfliiche innen 2 LI TTTTTITTTTTITY Co ] 1o
11.2. Oberfliche auien L e I e

12.  Bauteilanschiuf
a a 12.1. innen s LI TTTTITTTTTIT]) Co ] s
:I 12.2. auBen s LI I T T T TTT T T ] [o J1s

13.  Fensterbank

13.1. innen 1L I o | s
13.2. auBen LT T T T T T | o ] 5
R 14, Luftdicht 3 LI T T T I T T | [ o ] 15
15, Energie (U-Werte) s LI I T T TITTTTTT]) o ] 15
F2.16 16.  Hinweise t I I T ITTITTTTT1TT1][Co]s

1,200 216




0 0 0 0 O

Sum

0 00 0D OO

sehr hoher
Lebenserwartung und geringen

Fenster idi-al Bewertung - Check Pr-Nr 918
Projekt Energetische Sanierung freie Montessorischule Datum 14.03.2014
Hadlichstrasse 2, 13 187 Berlin Uhrzeit 13:00
Bauherr KARUNA e.V. Name
WE/GE Hausotterstrasse 49, 13409 Berlin
oy oe Lage Gebauteteil/ NE Ebere  1.0G Fenster:
Abnahme + Qualitatskontrolle
Raum Nr.: Bezeichnung Skizze / Foto
Fenster Nr.:
Fenster-Typ 1-fach Verbund Kasten Iso 3-fach
mm Flaat Uw-Wert:
+5 = Fenster aus hochwertigen
b ) ) b bl | b b . b . ..
) Materialien, (ber den zur
wint | | PSS - oitcen Regeln der Techicmit | Emplehiung

3.2,
04.

05.

6.1.
6.2.
6.3.

07.

8.1.
8.2,

09.

10.

1.1,
11.2.

Luftdicht 3

aulen
Schlagregendicht

Rahmen

Fliigel innen
Fliigel auBen
Dichtungen

Wetterschenkel

Glas Zustand
Silikonanschliisse

Beschliage
Oliven

Oberfldche innen
Oberflache auflen

 CIITITTTTTTTT] o]
s CILIIITTITITTIT] Co
 CITTTTTTTITT] o]
I I I
I I B A A I
s CII I I T T TITTIT] o
s (I I I I I TITITT1] o1
s II I I I I TTITIT] &1
I I
o IIIIITITTTT1] [
O N I O
: [II T I T T T T TT1] o]
s CT T T T T T I TT 1 ol

15. Energie (U-Werte)

%

16. Hinweise 1




Hier wird gepruift...

0-Energie

EnEV 50% -30%-15% Neu Altbau
KfW-EH 40 155 70 85 100

’ Wh/m2
Qc

18,1 kwh/[m2a) = 1,8 l/(m2a) Verbrauch von 40 |/(m2a)

350 EnEV 2009

© copyright: Ulrich Zink BAKA/Integra Berlin 2015 www.integraberlin.de / www.bakaberlin.de




Energie
Bestand

[Energiesteckbrief S-S-P 1-Bestand-100501 ]

Endenergiebedarf Qe
394.19 kWh/(nva)

o
(5]
o

100 150 200 250 300 350 400 >400

Primdrenergiebedarf Qp
492.64 kWh/(m?a)

Anlagenaufwandszahl ep
1.98 kWh/(m?a)

08 10 1.2 1.4 1,6 1,8 2,0 2,2 24 >24

CO2-Emission: 181.41 kg/(m?a)
Transmissionswarmeverlust Hg¢: 1.88 WI(n?K)

© copyright: Ulrich Zink BAKA/Integra Berlin 2015 www.integraberlin.de / www.bakaberlin.de



l Energiesteckbrief S$-S-P 2-V08-110630 I

Endenergiebedarf Qg
12.20 KWh/(fa)

200 250

Energie
Zi e I 1 Primérenergiebedarf Qp

31.71 kWhi/(n¥a)

Anlagenaufwandszahl ep
0.77 kWh/(nra)

08 10 12 14 16 18 20 22 24 >24

CO2-Emission: 8.33 kg/(n¥a)
Transmissionswarmeverlust Hg: 0.30 Wi{m?K)

© copyright: Ulrich Zink BAKA/Integra Berlin 2015 www.integraberlin.de / www.bakaberlin.de




Bestand

Diaghose

[ A |[Abdichten I Feuchtighsit -

[ B |[Fassade I AuBenhaut : Hiilfiachen [2] ]
T"Tﬁnfhltliml Maverwerk | Decken [ 1 =

D G

E

[ [Gunstuck wnd H
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Bestand

Diagnhos

™D

ﬂLM:Ith Feuchtigheit

[ B |[Fassade I AuBenhaut : Hiilfiachen

[ C |[Konstruktion | Mauerwerk I Decken

o

P

m

fick und E

3
?lﬁmmw-m

1=

OO

LAl

|Abdichten / Feuchtigkeit

AD1
AD2
A3
AD4
AD5

AT
A8

=]

Dachdeckung

Schomstein

Dachrinne/ Fallrohr

Fassade-Cberfléche/ Verkleidung

Balkor/ Terasse

Fenster

Tiren

Erdberiihrte Bauteile
Fassade / Aufenhaut : Hiillflichen

BO1
B02

Dach

Fassade/ Putz/ Cberfléchen

Aulenwandbekleidungen, Vordacher

Weimmedsnmmu

Tiwen

|

Fenster

Wintergarier—Esker

]

Energiebilanz (Primérenergiebedarf)

Denkralschutz

i L,

4

8
g

%

| Konstruktion / Mauerwerk /| Decken

Aulernwande

Dachstuhl

Decken

Innenwéinde, leichte Trennwénde

I

Innenwainde, tragende Wande

Treppen

Fultbéden

Innentiiren

Verkleidungen, Oberflachen an Wand+Decke

Giundriss / Raurkonzept

Statk, Konstruktion, tragende Bautelle

Brandschutz

]

dil

il

Schallschutz

e —

l

Schadstoffbelastung

| Gebaudetechnik

Heizung

Sanitér

Elektro

Luftung

esiiueche Gebddosasstativng

Energiebilanz (Anlagenaufwandszahl)

Al

Brandschutz

-

|AuBenanlagen

Gartenanlage/ Baure/ Pflanzen

Einfriedung

Giundleitungery Wasser! Abwasser

o
||

| Grundstiick und Erschliefung

Stadtebauliche Situation

Lage Grundstiick

Unfeld zu Grundstiick/ Gebéude

Erschiefiung Strafte

Erschiiefiung Medien

u
m [ |||

Imaterielle Wertigkeit - Architektur

seeggesgeflazzazllegs

© copyright: Ulrich Zink BAKA/Integra Berlin 2015 www.integraberlin.de / wwy o

Architektur

Ausstrahiung | Abiente

Raumklima / Behaglichket

Raumgrofie / Raurhohe

Dach (Forn, Anordnung)

Fenster (Grie, Proportion, Aufteiung)

Tiren (Zierslemente / Omaments)

[

1.

AN

0000000000 00000 000 00000 Oee000000r00000 - 0000000000 0000000

OO0 OooE Ao e e e e e e e s e e e e e e e e e = B e e e e E A e




WKL gEsEL. MWL

[ A JJAbdichten 7 Feuchtigkeit
A01| Dachdeckung
02| Schomstein

Bestand + Kosten A errererere

A5 | Balkon/ Temasse

Fenster
Taren

Erdbertihrte Bauteile

Fassade / AuBenhaut : Hiillflachen
Dach

Fassade / Putz/ Cberflachen
Aulenwandbekleidungen, Viordacher
Wamedinmung
Tiren

Fenster
Wietorgarton | Etker
s el

Energiebianz (Primérenergiebedarf)

B10 | Benkrralschutz
[T ][enstruktion | Maverwerk / Decken
001 AuBenwande

002 | Dachsfuhl
Decken

7.500,00
16.000,00)

7.500,00
35.000,00

37.550,00
33.350,00

H =

EEEEEEEEIEEER

6.500,00
30.000,00
20.000,00
27.000,00
15.000,00!
21.450,00

9.000,00
52.250,00

leichte Tr

Innenwénde, tragende Wande
006 | Treppen
Q07 | Fulbiden
(008 | Innentiiren
009 | Verkleidungen, Oberflachen an Wand+Decke
C10| Grundriss / Raunkonzept
Statik, Konstruktion, tragende Bauteie
Brandschutz

C13| Schallschutz

C14 | Denkaeishaiz

C15 | Schadstoffbelastung

‘C16 | Bamerefreiheit
| D J|Gebaudetechnik

DO1| Heizung

D02 | Sanitar

D03 | Bekto

D04 | Lisftung

DO05| Technische Gebaudeaussiatiung

D06 Energiebilanz (Anlagenaufandszahi) 18 14 12 1
007 Bencut mEEN  pEEE
| E JJAuBenanlagen
Cartenantage! Baume! Pllanzen ]
Einfriedung
Grundleitungen/ Wasser/ Abwasser
| Grundstiick und ErschlieBung
1 | Stadtebauliche Situation

Lage Grundstiick

Uneld zu Grundstiick/ Gebaude
Erschiiefung Stalle

Erschiiefung Megien

Imaterielle Wertigkeit - Architektur
Architektur
Ausstrahlung ! Anbiente

Raunklma / Behaglichkeit

Raumgmfie / Raurhéhe

Dach (Form, Anordnung)
GD6| Fenster (GroRe, Propariion, Aufleilung)
GO7| Taren (Zierslemente / Omanente)

08| Wane i | KistStuek_Marred)

)
g 88

Diagnhos

ﬂLﬂ:ci:lhn! Feuchtigheit
[ B |[Fassade I AuBenhaut : Hiilfiachen
[ C |[Konstruktion | Mauerwerk I Decken N

37.000,00

fers
000

M

[Interialle Wertigkeit - Architektur

46.000,00
22.500,00
12.000,00
15.000,00!

EEEE

=]

| | (e

seggallaaas

HEE =N

[
1.

G0/ Deck Kisact—Stuck—Hola)

© copyright: Ulrich Zink BAKA/Integra Berlin 2015 www.integraberlin  siofscadsste arsion

%= - Weiters Untersuchungen notwendig I-Risko Summe in € (inkl. gesetzl. Mwst ) 450.600,00




Zwischenschritt
MaRnahmenpaket A

Diaghose

ﬂLM:Ith Feuchtigheit
[ B |[Fassade I AuBenhaut : Hiilfiachen

[2[ ]

[2[ ]

[ C |[Konstruktion | Mauerwerk I Decken B [ 1 =
g EINEN

o

E

LE| s
[ G |[inmterielle Wertigkeit - Architektur

OO

1=
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[ A JJAbdichten / Feuchtigkeit
AD1 | Dachdeckung
AD2 | Schomstein

Fertig: Ziel erreicht! e

A0S | Balkon/ Temasse

AD6 | Fenster

AD7 | Taren

AD8 | Endberiihrte Bauteile

| B ||[Fassade / Auenhaut : Huliflichen
BO1|Dach

B02 | Fassade / Putz/ Oberflédchen

BO3 | AuRenwandbekleidungen, Vordacher
B04| Wamedanmung

BOS | Tiren

BO6 | Fenster

BO7 | Wintergasten - Erker

BO8 | Balkone/ Temassen

B0 | Energiebilanz (Primérenergiebedarf)

B10 | Derkrraleahuiz

| € || Konstruktion / Mauerwerk / Decken
€01 | Auenwainde

02| Dachstuhl

[ ]
03| Decken
iagnose ==
€05 | Innenwande, tragende Wande

Q06 | Treppen

Q07 | FuRbaden

€08 | Innentiren

009 | Verkleidungen, Oberflachen an Wand+Decke
C10| Gundriss / Raurrkanzept

C11 | Statik, Konstuktion, tragende Bauteile
€12 Brandschutz

C13 | Schallschutz

C14 | Derkralsshutz

C15 | Sensestofilanars

C16 | Bamemfreibeit
[©][cebaudetechnic

DO1| Heizung

D02 | Sanitar

¥

JANERIEE (3 O o

:

A |{Abdichten / Feuchtigkeit
j Fassade / AuBenhaut : HMchn
[ J[Konstruktion | Mauerwerk / Decken
D ||Gebéudetechnik

E ||AuBenanlagen
F ||Grundstiick und Erschliefiung
G

I

ENNRENE

DO3| Elektro
D04/ Luftung

Profil mit e —_—

D06 | Energiebilanz (Anlagenaufwandszahl)

Lebenszyklusbetrachtung .

E01 | Gatenanlage/ Baunre Pianzen
£02  Einfriecung [ ]
£03 | Gundetungen/ Wasser Abnasser [ ]
[F ][Srandstaick und Erschiiehung o
FO1 | Stactebauiche Siuation [
F02 Lage Ganeistuck [ |
F03 [ Uneld 2u Grundstuok/ Gebaude

F04 | Erschieiung Strafie

[F05 | ErschiieBung Medien

| & |[imaterielle Wertigkeit - Architektur

L

324 2

GO1| Architektur

G02| Ausstrahiung / Anbiente

303| Raurklima / Behaglichkeit

04/ Raumgrofie | Raunhohe

305/ Dach (Form Anordnung)

(G06| Fenster (G, Proportion, Aufteilung)
GO7| Turen (Zierelemente / Omamente)

08| Wands Ziersle: I Kunst Stuck

(09| Deck ! Kunst Stuck_Hok

G10| Schadstoffe / Immission




Hier wird gespart...

Monitoring

... von 40 auf 6 Liter
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Hier wird gespart...

... von 65 auf 4 Liter




Wie war das mit der
Qualifizierung?

... von 65 auf 4 Liter



Schule macht Schule....
Teil |1













Zusammenfassung




Problemzonen?




Problem Kosten?




Kosten?

Kostenvergleich Holzfenster

Grolle V120 a0 KDF
120 x 216 cm Meu Meu Meu
4/8 Fliagelg 4-flagl. 4-flagl a-flagl.
Menge 20

Preis Brutto 3.400 1.850 2.680

KDF
Eneff-Saniert

3-flagl

1.975



Problem Lebensdauer?




Problem Lebensdauer?

200 Punkte?

Fenster | Bewertung - Check
Projekt Sanierung Fenster Strassenseite Dawm 15092014
Musterweg 10, 11111 Musterhausen Unezeit
Bauherr WEG Musterweg 10 Mame
WEIGE Mustermann
Lage Gsseeane 01 Evere EG rechts Fima
Raum Nee o R102 Bazsicrnung  Wonnen Suizza  Fotn
Fenster N FA04 s
Fenster Typ Tach  Vetwnd X Kaen  hodfach
Aufteilung 4 ngeig 242 Flagel Anzahi Fota:
Grate
Material X Hoz e Funsisioll Aumieium Grste oy
Glasart X eotach dachhcbergley Somdervmrglaseg Ugien:
X mm Fioat e 32
Pos. Bewermung o [ ' 2NN Mimweise  Empleiilng
= 02 0n% 434300 mangeinat
01, Fenster allgemein 1
02, 1
03, Fenster allgemein
30 innen 1
32 aulen 1
o4, 3
05, Rahmen 1
(3% 1
62 1 Oberflache
63 Dichtungen 3
0. 3 Oberfiache
81 Glas Zustand 3 At
B2 u 1
09.  Beschlage 2
10.  Oliven 1
11.1. Oberflache innen 2
11.2. Oberflache auBen 3 ‘Oberflache emeusm
12 Bautesilanschiub
121, innen 3
122. auen 3 Risse
13, Fensterbank
131, innen 1
132, aulten 1 Anschiuss zu kuz
4. Luftdicht 3
15, Energle (U-Werte) 3
6. Sonnenschutz/Roll 1 ‘geht nicht runter
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Problem Mensch?

Eigentimer
Mieter













Schallschutz?

Neues FOrderprogramm




Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Umwelt o

Forderrichtlinie
fur die Gewdhrung von Zuwendungen im Rahmen des Berliner
Schallschutzfensterprogramms

vom 04.01.2016




2. Gegenstand der Zuwendung

Geférdert werden Vorhaben, die in Berlin realisiert werden. Die Zuwendungsmittel sind
zweckgebunden fir Malknahmen zur Erhdéhung der Schalldammung von Fenstern, -
aullentiren und Zusatzeinrichtungen wie Rollladenaufsatzkasten in Aufenthaltsraumen von
Wohnungen, die Verkehrslarmimmissionen tUber den Schwellenwerten der 1. Stufe des
Berliner Larmaktionsplans' in der jeweilig glltigen Fassung ausgesetzt sind. Dies sind
derzeit L4, = 70 dB(A) - gewichteter Mittelwert Uber 24h und L,g: = 60 dB(A) -
Beurteilungszeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr. Die adressgenaue Ausweisung der betroffenen
Gebaude ist der Karte zum Schallschutzfensterprogramm des Berliner Umweltatlas® zu
entnehmen. Aufenthaltsraume von Wohnungen sind Wohnzimmer, Schlafzimmer und
Kinderzimmer sowie Wohnktchen mit einer Grundflache tber 10 m2.

Weiterhin wird der Einbau von schallgedammten Ldftungsanlagen in Schiaf- und
Kinderzimmern geférdert.




5.2 Die Férderung betragt héchstens 90 v. H. der nachgewiesenen und anerkannten
Aufwendungen (soweit gezahlte Umsatzsteuer als Vorsteuer absetzbar ist, ist sie nicht
zuwendungsfahig), jedoch nicht mehr als die nachstehenden Héchstwerte und nicht mehr als
10.000 € je Wohnung. Bei den nachstehenden Héchstwerten sind der Aus- und der Einbau
(einschlieBlich der anfallenden Versiegelung), Damm-MalRhahmen an
Rollladenaufsatzkésten sowie alle sonstigen Nebenkosten bericksichtigt.

Pos Bautell Anforderung Forderbetrag

1 Fenster/Tur aus Kunststoff; Schallschutzklasse 4 300 € jem?
Aluminium oder Holz Einbauflache
ggf. incl.
Rollladenaufsatzkasten

2 Fenster/TUr aus Kunststoff, Schallschutzklasse 5 400 €jem?
Aluminium oder Holz Einbauflache
ggf. incl.
Rollladenaufsatzkasten

3 Aufarbeitung bestehender Schallschutzklasse 4 400 €jem?
Holzkastendoppelfenster’ Einbauflache

4 Schalldammlifter® pauschal je

Raum 250 €




Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung und Umwelt _orm

Forderrichtlinie
fur die Gewahrung von Zuwendungen im Rahmen des Berliner
Schallschutzfensterprogramms

vom 04.01.2016

Link zur Internetseite
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/laerm/
laermminderungsplanung/de/schallschutzfenster/info.shtml



http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/laerm/laermminderungsplanung/de/schallschutzfenster/info.shtml
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/laerm/laermminderungsplanung/de/schallschutzfenster/info.shtml
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/laerm/laermminderungsplanung/de/schallschutzfenster/info.shtml

Problemzonen?
Gebaude

Technik

Mensch

Praxis

Forschung
und....??




Losungen?




Losungen?

-Bestandsanalyse
-Bauteileanschluf3

-Lage des Fensters

-Glasart

-Sonnenschutz in der Dammung
-Warmebrtcken leicht gemacht
-Qualitatssicherung

und...?




Zusammenfassung




Ansicht innen

H | % / | |

K-Glas 4mm
(Beschichtung innen)

2037

Optitherm 4/6/3 ISO-Krypton

— 1010 e / \




Fenster idi-al Bewertung - Check Pr-Nr. 1003

Projekt Energetische Sanierung Wohnhaushilfte Datum 02.01.2014
Uhrzeit 12:00
Bauherr Name Timm
Randewig
= elaldii O Abnahme + Qualitatskontrolle Lage e R
-—‘ﬂ-_—}
Raum Nr. R2.04 Bezeichnung Franz. Kinder Ost SKiZZE‘E
Fenster Nr..  F2.06 3
Fenster-Typ 1-fach Verbund Kasten X lIso 3-fach ~.
Aufteilung 2 flagelig =
g
Material X Holz Holz-Alu Kunststoff Aluminium E
£
Glasart einfach Isolierglas Sonderverglasung -
mm Float X 4584

Pos. Bewertung went [ F2EEE Punkte  von Empfehlung
Sum 0 00O 04 0 O0O0 3640 123 200
1 Fenster allgemein 1+ T T T TTTTTI [ 4 ] 5
26 i L I

3 Fenster allgemein

s

3.4. innen LI N I I L4 | 5
3.2. aulen T I T T T 1T 17171 =1 5 Lackabplatzung
4 Schlagregendicht s CTTTTT T T T 2] s
5 Rahmen T I T T T T T 17T ] 5 Lackabplatzung/ -risse
6.1. Fliigel innen 1+ [T T TTTTTI -:I s 1] 5
6.2. Fligel aufen T T T T T 1T 17171 =21 5 Lackabplatzung
6.3. Dichtungen s LI T T T T T T 8T 1 o1 15verformt
7 Wetterschenkel s CI T T TTITTIT T T ] 2] 15
8.1. Glas s CIT T T T T T ] =] 15
8.2. Silikonanschliisse 1 | | | | | | | | | -:I | 4 | 5
s Beschlige I TTTT T T T 8] e 10
10 Oliven t CIT T T T T T T T ] ] 5
11.1. Oberfliche innen > LT T T T T T T T ] s 1 10
11.2. Oberfliche auRen s T T T M T T T T T 1 [3_] 15Lackabplatzung

13 Bauteilanschluf
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